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schon lang verstummt der Vöglein Chor,
des Abendwindes sanfte Stimme

umschmeichelt flüsternd nun mein Ohr.

Es senkt sich nun, der Nacht ihr Schatten

so friedlich stille steht die Luft,
und Wolken ziehn als dunkle Matten

das Mondlicht schwach und Abendduft.

In mir steigt auf, ein süß Ermüden
mein Herz voll Wehmut und voll Lust

da rings herum nun himmlisch Frieden

 entströmt ein Seufzer meiner Brust.

Nun winkt mir nach des Tags Gewühl
die Nacht mit ihrer friedlich` Ruh,
mein Herz erfüllt vom Glücksgefühl
dann schließ ich meine Augen zu.

Und alles das was war an bösem
was mir von Menschen beigebracht,
im Schlafe sich in Luft auflösend
im süßen Traum in friedlich Nacht.
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